
1. Formgebung

Auf den ersten Blick erscheint dem Betrachter der Logoentwurf eventuell als etwas zu gewagt

und surrealistisch. Wir möchten jedoch an dieser Stelle ausführen, warum wir mit diesem

Entwurf in den Wettbewerb gehen.

Die Verpflechtung der Themen Energie und Fürst Pückler ist eine echte Herausforderung.

Beide Themen sind sehr konträr zueinander und daher nicht in einer einzigen Symbolik zu

verbinden. Dennoch sind wir auch als Bürger froh über die endgültige Einigung auf diese

beiden Schwerpunktaussagen für den Standort Cottbus und unterstützen die Konzentration auf

die Themen Energie auf der einen Seite als Bezug auf die geschichtliche Verwurzelung mit

der regionalen Entwicklung und als Potenzial für die Stärkung der Infrastruktur für regene-

rative Energien auf der einen Seite. Ebenso empfinden wir die Fokussierung auf Pückler als

Kommunikationsmedium für die Potenziale von Cottbus im Bereich Landschaft/Natur,

Tourismus, Kultur und Weltoffenheit als völlig richtig. Unter beiden übergeordneten Themen

lassen sich in sehr guter Weise die weiteren Potenziale und bereits vorhanden Stärken der

Stadt Cottbus unterbringen.

2. Thema „Pückler“

Als Elemente eines Logos wurden hier die Pyramide, die Parkanlagen sowie die Person selbst

in Erwägung gezogen. Da wir oft in den verschiedenen Regionen Deutschlands unterwegs

sind, konnten  wir durch Kommunikation mit den Einheimischen v.a. westdeutscher Landes-

teile feststellen, dass sowohl die Person Pücklers als auch die von ihm erschaffene Parkanlage

in Cottbus in der Regel nur wenig bekannt sind. Allenfalls ein Bezug zum Muskauer Park

wird hergestellt bzw. der Name Pückler in falschen Zusammenhängen genannt. So bringen

die Bürger auch die Besonderheit „Land- und Wasserpyramide“ nicht mit der Stadt Cottbus in

Verbindung. Da eine scharfkantige geometrische Formen wie die Pyramide zudem sehr

schlecht mit der Formgebung der übrigen Elemente der von uns gewünschten emotionalen

Aussage eines Cottbus-Logos vereinbar ist, haben wir uns gegen die Verwendung der

Symbolik „Pyramide“ entschieden. Wir haben im Gegenzug den Themenbereich „Park-

Grün/Wasser/Sand“ als typische Elemente sowohl des Branitzer Parkes, als auch der Stadt

Cottbus gewählt. Diese Bausteine werden als fließender Farbübergang innerhalb eines

grafischen Elementes symbolisiert der sich logisch vom zweiten Thema „Energie“ trennt und

durch eine Verpflechtung dennoch schlüssig mit ihm verbunden ist. Die Farbe Grün

symbolisiert den Branitzer Park und das Stadtgrün. Es geht fließend in ein Blau für das

Wasser im Pücklerschen Park und die Spree im Stadtbereich über, welches über einen

Wiesen-Grünton in die Farbe des Lausitzer Sandes und der Wege im Park verläuft.

3. Thema „Energie“

Der Themenbereich „Energie“ wurde in der Grafik auf die Elemente „Energieträger/Feuer/

Flammen“ bzw. auf die Thematik Bewegung (Sportstadt Cottbus), symbolisiert durch die

Dynamik der in sich verschlungenen, spiralförmigen Illustration, beschränkt. Ein Logo muss

auf wesentliche, visuelle leicht erfassbare Strukturen begrenzt werden, um seine Funktion

nicht zu beeinträchtigen.

Energieträger � Die Region blickt auf eine bestimmende Tradition der Braunkohleförderung

und -nutzung zurück. Die Fossillagerstätten sind dabei mit der Farbe braun symbolisiert.

Cottbus benötigt aber in Zukunft einen viel stärkeren Fokus auf die Themen Energieeffizienz,

dezentrale Energieversorgung, Energiespeicherung und den Aufbau von Strukturen für die

Nutzung erneuerbarer Energien. Hierfür steht dieselbe Farbsymbolik „Braun für den Energie-

träger Holz im weiteren Sinne als Synonym für Energie aus Biomasse“. Die Farbgebung



wechselt in ein flammendes Rot, welches für die daraus nutzbar gemachte Energie steht und

schlägt als Auflösung in aufwärts züngelnde, vorwärts strebende, gelbe Flammen aus. Im

Zuge der Energiewende droht Cottbus trotz seiner Selbstdefinition als zukunftsfähiger

Energiestandort den Anschluss zu verlieren.

4. Begleitende Aussagen im Logo

Die Auswahl der vorab dargestellten grafischen und farbgebenden Elemente erlaubt zudem

die Kommunikation weiterer Aussagen.

Cottbus ist stark, weltgewandt, lebens- und entdeckenswert, bunt, tolerant, beweglich und

kreativ. Die Stadt vereint eine Vielfalt an Potenzialen, Charakteren, Talenten,

Lebenserfahrungen, fachlichen Qualifizierungen, kulturellen Angeboten und Engagements

welche die Stadt für bisher noch außenstehende aber vielleicht zukünftige Touristen,

Investoren, Zuzügler und kreative Köpfe entdeckenswert macht. Durch seine Farb- und

Formgebung sendet die Bildmarke grundlegende positive Signale aus.

5. Separate Nutzung von Logo und Logo-Slogan-Kombination

Bei der Einbettung des Logos in Medien mit hohem Text- und Informationsanteil bzw. im

Rahmen beschränkter Platzmöglichkeiten, z.B. auf Eintrittskarten etc. lässt sich das Logo

ohne Einschränkung des Wiedererkennungswertes auch ohne Slogan verwenden. Dies ist

auch dann vonnöten, wenn eine Verkleinerung des Logos mit Schriftzug die Lesbarkeit

extrem herabsetzt. Das Logo wurde daher so prägnant entworfen, dass ein Bezug zu Cottbus

auch ohne einen expliziten Hinweis auf den Stadtnamen hergestellt werden kann.

6. Formgebung im Logo

Die surrealistische Form der Symbolik soll überraschen, Eigensinn beweisen aber auch den

Wiedererkennungswert bei der Verwendung in verschiedenen Zusammenhängen und auf

unterschiedlichen Medien steigern. Zudem kann sie als markantes Zeugnis vor einem Cott-

buser Hintergrund in den Bereichen Kunst, Kultur und Moderne interpretiert werden. Die

leichte aber mutige Verspieltheit kann als Deutung auf die noch verschiedenartigsten Gestal-

tungsmöglichkeiten eines jeden einzelnen Entdeckers verstanden werden. Noch gibt es

Entwicklungsalternativen in mannigfaltige Richtungen was sowohl die Architektur, die Stadt-

und Tourismusentwicklung als auch Kultur und Lebensgefühl betrifft. Cottbus steckt nicht in

einem räumlichen und mentalen engen Korsett wie dicht besiedelte Städte anderer Regionen.

Die Stadt ist zwar kompakt und geografisch konzentriert besitzt jedoch sowohl im Innenraum

als auch an der Stadträndern noch universelle Entwicklungsmöglichkeiten - ein entschei-

dender Vorteil gegenüber konkurrierenden Wirtschafts- und Tourismusstandorten.

Cottbus ist eine Stadt erheblichen Potenzials, welches vor allem durch das Engagement der in

ihr wohnenden Bürger als auch durch die naturräumliche und kulturell-infrastrukturelle Aus-

stattung gestützt wird. In Zukunft werden (weiche) Standortfaktoren wie Lebensqualität,

Sicherheit, Naturnähe, innerstädtische Grünanlagen und  Erholungsmöglichkeiten und die

Versorgung mit kulturellen Angeboten sowie Möglichkeiten der Selbstverwirklichung eine

zunehmend bedeutsame Rolle einnehmen. Dies gilt sowohl für die Standortsuche von

Privatpersonen als auch von Unternehmen.


